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Structure of the examination

The German: Background Language ATAR course examination consists of a written component 
and a practical (oral) component.

Structure of this paper

Section
Number of 
questions 
available

Number of 
questions to 
be answered

Suggested 
working time

(minutes)

Marks 
available

Percentage 
written 

examination

Section One 
Response: Listening 2 2 30 31 30

Section Two 
Response:
Viewing and reading

3 3 80 46 30

Section Three:
Written communication 2 1 40 16 40

Total 100

Instructions to candidates

1. The rules for the conduct of the Western Australian external examinations are detailed in
the Year 12 Information Handbook 2019. Sitting this examination implies that you agree
to abide by these rules.

2. Write your answers in Standard Australian English or German in this Question/Answer
booklet.

3. You must be careful to confine your answers to the specific questions asked, and to follow
any instructions that are specific to a particular question.

4. Supplementary pages for planning/continuing your answers to questions are provided at
the end of this Question/Answer booklet. If you use these pages to continue an answer,
indicate at the original answer where the answer is continued, i.e. give the page number.
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Listen to the short text that is printed in your Question/Answer booklet. This will help you to 
become accustomed to the speakers’ voices. There are no questions or marks associated with 
this text.

Female reader:	 Guten Morgen. Gleich beginnt Deine Deutsch-Prüfung. Ich freue mich sehr, 
dabei sein zu dürfen. Ich wünsche Dir viel Glück für die Prüfung und alles 
Gute für die Zeit danach.

Male reader:	 Guten Morgen. Gleich beginnt Deine Deutsch-Prüfung. Ich freue mich sehr, 
heute dabei sein zu dürfen. Ich wünsche Dir viel Glück für die Prüfung und 
alles Gute für die Zeit danach.

Turn over page and begin Section One



See next page

GERMAN: BACKGROUND LANGUAGE	 4	

Text 1: Meine Arbeit bei der Tafel (Suppenküche)

Listen to this account and answer Question 1 in English.

Space for notes

Section One
Response: Listening	 30% (31 Marks)

You will hear two texts in German. Each text will be played twice. There will be a short pause 
between the first and second readings. After the second reading, there will be time to answer the 
questions.

You may make notes at any time. Your notes will not be marked. You may come back to this 
section at any time during the working time for this paper.

Suggested working time: 30 minutes.
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Question 1 		  (15 marks)

Schreiben Sie eine informative Zusammenfassung über den Beitrag für Ihre Mitschüler/innen. In 
Ihrer Zusammenfassung sollen Sie:
●	 zwei Beispiele dafür liefern, wie Menschen in eine Krisensituation geraten
●	 erklären, warum Menschen ehrenamtlich helfen.

Write an informative summary about the account for your fellow students. In your summary:
●	 describe how two people ended up in crisis
●	 explain why people volunteer their time to help them.

Write approximately 100 words in English.
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Text 2: Love Parade in Australien?

Listen to this discussion and answer Question 2 in German.

Space for notes
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Question 2 		  (16 marks)

Schreiben Sie, basierend auf dem, was Sie gerade gehört haben, einen Artikel für Ihre 
Schulzeitschrift, in dem Sie über die deutsche Love Parade nachdenken. In Ihrem Artikel sollen 
Sie:
●	 die erste Love Parade beschreiben
●	 kommentieren, wie sich die Love Parade im Laufe der Jahre verändert hat
●	 skizzieren, was bei der letzten Love Parade passiert ist.

Drawing on what you have just heard, write an article for your school magazine in which you 
reflect on Germany’s Love Parade. In your article:
●	 describe the first Love Parade 
●	 comment on how the Love Parade changed over the years 
●	 outline what happened at the last Love Parade.

Write approximately 100 words in German.

End of Section One
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Text 3: Alte Berufe, neue Namen – Berufe im Wandel

Read the article and answer Question 3 in German.

Die Arbeitswelt ist überall im Wandel. Berufsbezeichnungen wie „Automechaniker“ oder 
„ArzthelferIn“ waren lange Zeit gebräuchlich. Heute gelten sie in vielen Industrieländern 
als veraltet. So werden auch die Ausbildungsinhalte in Deutschland gerade wieder 
überarbeitet und den aktuellen technologischen und ökonomischen Veränderungen 
angepasst, und dazu gehören auch neue Bezeichnungen für modifizierte Berufe.

Machte man früher eine Ausbildung zum „Automechaniker“ so nennt man dies heute 
Kraftfahrzeugmechatroniker. Die Arbeit ist zwar immer noch so ähnlich wie die des 
„Automechanikers“, aber eben nicht gleich. Sie besteht heute mehr aus Elektronik 
und Informatik. Heute verbringt man mehr Arbeitszeit am Computer als am Auto, denn 
Autos besitzen heute eine komplexe Elektronik. Spezielle Geräte suchen die Fehler und 
Computerkenntnisse sind für Kfz-Mechatroniker deshalb unverzichtbar. Weil der Computer 
aber die mechanische Arbeit nicht erledigt, ist auch heute das Können und das Wissen 
eines Mechanikers notwendig.

Ähnlich ist es in einer Arztpraxis. Früher empfingen „ArzthelferInnen“ die Patienten und 
unterstützten den Arzt bei der Behandlung. Die Bezeichnung „Sprechstundenhilfe“ oder 
auch „ArzthelferIn“ gibt es heute offiziell nicht mehr. Nun heißt der Beruf „Medizinische 
Fachangestellte“ (MFA). Die Schwerpunkte ihrer Arbeit liegen in der fachlichen 
Kommunikation mit den Patienten und im Qualitätsmanagement der Behandlung. 
Im alltäglichen Sprachgebrauch werden die neuen Berufsbezeichnungen nur 
langsam akzeptiert. Eine Umfrage unter Medizinischen Fachangestellten im Jahr 2014 
zeigt, dass nur 34 Prozent der Befragten die Bezeichnung „Medizinische Fachangestellte“ 
nutzen. 18 Prozent verwenden die Abkürzung MFA. Fast die Hälfte, 48 Prozent, nennt 
sich aber weiterhin „ArzthelferIn“.

Auch Berufsbezeichnungen wie Bauer, Metzger oder Kellner wurden modernisiert. Sie 
heißen jetzt Agrarwirt, Fleischfachkraft oder Restaurantfachkraft. Der Schaffner wurde 
zum Zugbegleiter, die Putzfrau zur Reinigungskraft. Hier ist es weniger der technologische 
Wandel, der hinter der Änderung steht, als ein Versuch die Tätigkeiten aufzuwerten und sie 
so für Auszubildende attraktiver zu machen. So werden diese neuen Berufsbezeichnungen 
auch bei Stellenausschreibungen benutzt.

Gabriel Hofmann

Section Two
Response: Viewing and reading 	 30% (46 Marks)

This section contains three texts and three questions. Answer all questions in the spaces 
provided.

Suggested working time: 80 minutes.
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Question 3 		  (15 marks)

Schreiben Sie anhand der Informationen im Text einen Dialog zwischen Ihnen und Ihrem 
Großelternteil. Im Dialog sollen Sie:
●	 ihn/sie überzeugen, warum Änderungen an der Berufsbezeichnungen notwendig sind
●	 ihm/ihr ein Beispiel für einen derart modifizierten Beruf geben.

Drawing on the information in the text, write a persuasive dialogue between you and your 
grandparent. In the dialogue:
●	 explain why changes to job titles are necessary
●	 provide one example of a modified profession.

Write approximately 120 words in German.
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Text 4: Die Lange Woche der Nachhaltigkeit

Read the letter and answer Question 4 in German.

For copyright reasons this image cannot be reproduced in the online version of this document.
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Question 4 		  (16 marks)

Schreiben Sie auf der Grundlage der Informationen in diesem Brief einen informativen Blog-
Beitrag für Personen, die sich für die Umwelt interessieren, über die „Lange Woche der 
Nachhaltigkeit“. In Ihrem Beitrag sollen Sie:
●	 die Agenda 2030 erklären
●	 die vom Bündis organisierte Aktionswoche kommentieren
●	 den Inhalt der Website der Vereinigung umreißen.

Drawing on the information in the letter, write an informative blog posting for people who are 
interested in the environment, about the Long Week of Sustainability Association. In your 
posting:
●	 explain Agenda 2030 
●	 comment on the week of action organised by the Association ​
●	 outline the contents of the Association’s website.

Write approximately 150 words in German.
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Text 5: Frauen in der Kommunalpolitik

Read the interview and answer Question 5 in English.

For copyright reasons this image cannot be reproduced in the online version of this document.
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Question 5		  (15 marks)

Schreiben Sie anhand der Informationen im Interview einen Zeitungsartikel, der das aktuelle 
Engagement von Frauen in der Politik reflektiert. In Ihrem Artikel sollen Sie:
●	 die Rolle der Frau in der Politik im letzten Jahrhundert skizzieren
●	 die Aufgaben der Helene-Weber-Preisträgerinnen beschreiben
●	 erklären, warum es wichtig ist, dass Frauen in die Politik einbezogen werden.

Drawing on the information in the interview, write a newspaper article reflecting on the current 
engagement of women in politics. In your article:
●	 outline the role of women in politics over the last century ​
●	 describe the undertakings of the Helene-Weber prizewinners ​
●	 explain why it is important for women to be involved in politics.

Write approximately 100 words in English.



See next page

GERMAN: BACKGROUND LANGUAGE	 16	

End of Section Two
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End of questions

Section Three: 	 40% (16 Marks)
Written communication

This section contains two questions. Answer one question in German on the following pages in 
approximately 300 words.

Supplementary pages for planning/continuing your answers to questions are provided at the end 
of this Question/Answer booklet. If you use these pages to continue an answer, indicate at the 
original answer where the answer is continued, i.e. give the page number.

Suggested working time: 40 minutes.

Question 6		  (16 marks)

Sie haben sich für einen deutschen Debattierwettbewerb entschieden. Das Thema lautet „Wie 
beeinflussen Medien die individuelle Wahl?“ Schreiben Sie das Skript Ihrer Rede, in dem Sie 
das Publikum über Ihre Meinung als Schüler/in des „German: Background” Sprachkurses 
informieren.

You have decided to enter a German speech contest. The topic is ‘How does media influence 
individual choice?’ Write the script of your speech, informing the audience of your opinion as a 
student of the German: Background Language course.

or

Question 7		  (16 marks)

Sie haben sich für einen deutschen Debattierwettbewerb entschieden. Das Thema lautet 
„Wie kann ich politisch etwas bewirken?“ Schreiben Sie das Skript Ihrer Rede, in dem Sie 
das Publikum über Ihre Meinung als Schüler/in des „German: Background” Sprachkurses 
informieren.

You have decided to enter a German speech contest. The topic is ‘How can I make a difference 
politically?’ Write the script of your speech, informing the audience of your opinion as a student 
of the German: Background Language course.
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I am answering: Question 

6
7
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Supplementary page

Question number: 
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Supplementary page
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